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Erschienen sind: 

Germania Sacra: 

Franz-Josef Heyen, Das St. Marien-Stift in Kyllburg (GS NF 48: Die Bistümer 
der Kirchenprovinz Trier. Das Bistum Trier 11), Berlin/New York 2007.
Christian Popp, Das Stift St. Nikolaus in Stendal (GS NF 49: Die Bistümer der 
Kirchenprovinz Mainz. Das Bistum Halberstadt 1), Berlin/New York 2007.
Ulrich Löer, Das adlige Kanonissenstift St. Cyriakus zu Geseke (GS NF 50: 
Die Bistümer der Kirchenprovinz Köln. Das Erzbistum Köln 6), Berlin/New 
York 2007.

In Druckvorbereitung befindet sich:
Wilhelm Kohl, Das Zisterzienserinnen-, später Benediktinerinnenkloster St. 
Aegidii zu Münster (GS 3. Folge 1; Das Bistum Münster 10).

Studien zur Germania Sacra: 

Nathalie Kruppa (Hg.), Adlige – Stifter – Mönche. Zum Verhältnis zwischen 
Klöstern und mittelalterlichem Adel (Veröffentlichungen des Max-Planck-In-
stituts für Geschichte 227; Studien zur Germania Sacra 30), Göttingen 2007. 
Eva Schlotheuber, Helmut Flachenecker, Ingrid Gardill (Hg.), Nonnen, 
Kanonissen und Mystikerinnen. Die religiösen Frauengemeinschaften in Süd-
deutschland. Beiträge zur interdisziplinären Tagung vom 21. bis 23. September 
2005 in Frauenchiemsee (Veröffentlichungen des Max-Planck-Instituts für 
Geschichte 235; Studien zur Germania Sacra 31), Göttingen 2008.
Nathalie Kruppa (Hg.), Pfarreien im Mittelalter. Deutschland, Polen, Tsche-
chien und Ungarn im Vergleich (Veröffentlichungen des Max-Planck-Instituts 
für Geschichte 238; Studien zur Germania Sacra 32), Göttingen 2008. 
Alle drei Veröffentlichungen gehen auf Tagungen der Jahre 2005 und 2006 
zurück; die beiden 2006er Tagungen fanden am Max-Planck-Institut für Ge-
schichte statt, vgl. den Jahresbericht im Deutschen Archiv 63 (2007) S. 165-
169. 

Prussia Sacra:

Rados‡aw Biskup, Das Domkapitel von Samland (1285–1525) (Prussia Sacra 
2), Toruá 2007. 
Marc Jarzebowski, Die Residenzen der preußischen Bischöfe bis 1525 (Prus-
sia Sacra 3), Toruá 2007. 

Kleriker-Datenbank:

Im Falle der Kleriker-Datenbank können kaum Fortschritte gemeldet wer-
den. Es sind weiterhin 33.491 Personen in der Datenbank erfasst; allerdings 
werden im Laufe des Jahres 2008 neue Eingaben vorgenommen werden. Die 


